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Rıtual und Poesıe: Formen und Orte religiöser Grundbegriff ım Spiegel der oda-Psalmen (S 91-136);
ıchtung ım en Orıent, MJudentum und Spieckermann, ymnen M Psalter Ihre Funktion

UuUN ıhre Verfasser (S 137-161); Zenger, Theophan-1m Christentum en des Könıgsgottes JHWH. TIransformatıon DON Salm
Erich Zenger (Editor) IM Psalter (S 63-190); DeErtzZ, Außerkultische

reiburg Herder, 2003 erders Biblische Stu- Rıtualısierung DON Poesıe. Am e1sPLE der EVSTEN Edıtıon
des Deuterojesajabuches (Jes OLSZIEZT CS 191-209);dıen, vol 36) 319 uro JL ISBN

Koch, 1tuelle Bezüge ın den Könıgspsalmen? TWA-2-451-27928-2
AUNGEN Ps 9,.20-568 und Ps |sic! DPs 20| (D Z

ZUSAMMENFASSUNG 249); Hansberger, „Die Männer Jerusalems SCH
Der VO dem Munsteraner Psalmenforscher Erich Zenger VOIN innen: Gesegnet, der hommt mM Namen Adonaıs“

1AVLSS LSZ2) Zur rabbıinıschen Rezeption DON Psal-herausgegebene Band enthält für die Publikation über-
arbeitete Aufsätze eINnes Forschungskolloquiums Z MEN als Doetıschen und rıtuellen Texten e1spLE DON DPs
Thema „Ritual und Poesie [ )ie ematı die Marn 118 (S 251-264); Rebiger, IDe magısche Verwendung

DON Psalmen IM Judentum (S 265-281):; chter,auch mit dem Begriffspaar „Kult und oder Dichtung”
umschreiben könnte, wird € VOT allem iIm Blick auf Verwendung DON Psalmen M koptıschen Christentum (&
die biblischen Psalmen behandelt 05-2902): Hübner, Der Tierkreis Iın der Psalmen-

magıe (S 2052510SUMMARY Die Beıträge 1MmM Finzelnen würdigen kann 1M
This volume, edited DV Erich Zenger, widely Known for hıis men dieser Rezension nıcht geschehen. Für die
research into the Psalms contaıns CSSdy> of colloquium Psalmenforschung und -auslegung 1MmM ENSCICH Sınn sind

the theme ‚Ritual and Poetry”, IC have heen namentlıch die Beıträge VON Gerstenberger, Janowskı,
worked for nublication. The tOpIC IC! OTE mig also Spieckermann, Zenger un Koch VO Relevanz. \Der
render AS “Cult and/or | ıterature IS treated with particular Band, der CIn Forschungsgebiet dokumentiert,
reference the Psalms of the ible wird 1n größeren Bibliotheken un be1 Psalmentor-

schern seinen Platz KRESUME
Pat WeberFrich Zenger est hien DOUT 565 ravaux SUr 1es Peaiıs

CH-36/53 Linden, BE, chweız
ME  N Cet OUVTaßE cConlen 1es textes de conferences don-
nees lOors d’un colloque SUr 1E theme C Rituel| el Poesie
» | e sujet, QqU!I DoUurral AaUSSI hien etinir
traıtement des e culte ef 1a |Itterature, est Der Prozess des Panylus. Eıne exegetıische
aborde prenant Darticulierement cCompte 1es PSsau- und vechtshistorısche Untersuchung der
11165 bibliques. Abpostelgeschichte

Heike Omerzu
Wo und sınd die bıblıiıschen Psalmen entstanden? Svol S Berlin, New York e Gruyter, 2002:
Wo und sınd S1E ın biblischer Zeıit und danach VT 615 138 Euro, SBN 2.1:1:01751266
wendet worden? l diese Fragen standen ım Vordergrund
eines Forschungskolloquiums, das 1m Dezember 2001 ZUSAMMENFASSUNG
durchgeführt wurde und dessen überarbeiteten Reterate |)ie vorliegende Studie untersucht die rom Rechtsgrund-
ın diesem an gesammelt un VO unsteraner Alt- lagen des Prozesses Paulus, seın rom Burger-

recht und das rom Berufungswesen, Vo  n dem der Aposte!testamentler un!' Psalmenspezlialıst IC Zenger her; eDprauc machte. er Hauptteil gilt zunächst den trühenausgegeben worden sind.
Die Autoren und ıhre Beıträge lauten 1m Einzelnen: forensischen Konflikten In IIppIL in Thessalonik:i und In
Ronning, 0M Rıtual UL Text und wıeder zurück? Korinth In ihrer Darstellung In der Apg eıtere detail-

/UV Problematık formalısıerter ede In der Antıke (S lerte Studien sind dem Mauptprozess In Jerusalem und
L525% gOoN, Fr Sinne, Ge1st und ELE Vom onk- aesarea gewidmet. SC  ı1e „dals die Darstellung
VELEN Ablauf mesopotamıscher Rıtuale PINET generel- der Apg weitgehend zuverlässig die spezifischen Rechts-
len Systematık DON Rıtnalfunktionen (S 5-4 M verhältnisse Z eıt des trühen Prinzipats widerspiegelt,
Maul,;, Der S1e9 uUüber dıe Müädächte des Bösen. Götterkampf, als eInerselts die CIvıitas Xxomana noch eInNne tatsächliche
Irınmphrituale und Torarchitektur Iın Assyrıen S Sonderstellung gegenüber Nichtbürgern edingte und
AL Gerstenberger, Psalmen und Rıtunalpraxıs (S andererselts das Berufungswesen aufgrun der

Janowskı, ar  Arkeit Fın anthropologıischer Machtverhältnisse Im Prinziıpat noch niıcht seIne spatere,
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klar institutionalisierte Gestalt esalßs“ 503) |Der Band Ist un: Orten der ApPg SOWIE der ersten Miıssıonsreise
ern wichtiger Beitrag sowoh| für die Auslegung als auch (vgl meılınen Überblick „Hinweise iınem wiederent-
für das Paulusbild der Apostelgeschichte. Ferner Ist ET deckten Gebiet der Actaforschung 41, 1999,
für das Verständnis des | ebens und Wirkens des Paulus 65-91 un EJL DE 2002, 56-58 erfährt Au  —; auch das
muit Gewinn lesen und In der Diskussion des etzten für die Gesamtintention des Verfassers mitentschei-
| ebensabschnitts des Apostels zukünftig unbedingt en! letzte Viertel der ADg NEUC Autmerksamkeit
berücksichtigen. Hınzuweilsen 1St 1n diesem Zusammenhang beispiels-

WE1ISE auf dıe Arbeıiten VON ajra, The Trıal of St.UMMARY Panyul. Juridical EXEgeESLS 0 the Second Half INeE Acts
This study researches the oman egal ftoundations of the OSTLES UNTI 11:35: übingen: Mohr j1ebeck,trial agalnst Paul, 1.e his Roman rights cıtızen and 1989), pske, Panyul iın Roman Custody HE:the oman appea! of IC the Apostle took advantage. arlıslie Paternoster; ranı p1ds Eerdmans,TIhe 1e Dart IS evoted tirst of 31| the early COUrtroom
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Die Verfahren gegen Jesus un Paulus ın exegetıischer UunN
representation In s Further etfaıylle studies are gıven vechtshistorischer Analyse (NIA 56 Münster: chen-
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ship sti]] determined considerable specia|l place OvVer Ende des Paulus Historische, theologische und 1te2-
agalnst the nOoN-CItIzens and the other side the appea| raturgeschichtliche Aspekte (BZNW 106; Berlin, New
owIng the MNEW hbalance of [9)  © In the Empire did York de Gruyter, ZUÜL: T Stenschke 1in EnOTL yvet YOSSCSS the clearly institutionalised form ıt would
later have“ (503) Ihe volume IS important conribu- 1M Druck:; vgl dort den Beıtrag, VO (Imerzu, Das

Schweigen des Lukas Überlegungen TT otfenen Ende
10n tor the interpretation wel|l the image f Pau! In der Apostelgeschichte“,Cts Moreover l makes profitable eading tor under- 7uüu diesem erfreulıchen Reigen gesellt sıch dıe vorlie-standing of the lıfe and impact of Pau!l and needs He gende austührliche Untersuchung des Prozessberichtesconsidered In a y tuture discussion of the last days of the des us ın der Apg 1SS Maınz 2002 Nach knap-Apostle. DCM Forschungsüberblic un Prolegomena untersucht
RESUME dıe Autorin 1m ersten Teil CcE römischen Rechtsgrund-
Voilcı travai|l de recherche SUur l’arriere-plan Juridique agen des Prozesses des Paulus“ (17=409). Dieser Schritt

1St notwendig, da jede Beurteilung des Prozessese Book Reviews ®  klar institutionalisierte Gestalt besaß“ (503). Der Band ist  und Orten der Apg sowie zu der ersten Missionsreise  ein wichtiger Beitrag sowohl für die Auslegung als auch  (vgl. meinen Überblick „Hinweise zu einem wiederent-  für das Paulusbild der Apostelgeschichte. Ferner ist er  deckten Gebiet der Actaförschung ..“, CV 41, 41999,  für das Verständnis des Lebens und Wirkens des Paulus  65-91 und EJT 11, 2002, 56-58) erfährt nun auch das  mit Gewinn zu lesen und in der Diskussion des letzten  — für die Gesamtintention des Verfassers — mitentschei-  Lebensabschnitts des Apostels zukünftig unbedingt zu  dende letzte Viertel der Apg neue Aufmerksamkeit.  berücksichtigen.  Hinzuweisen ist in diesem Zusammenhang beispiels-  weise auf die Arbeiten von H. W. Tajra, The Trial of St.  SUMMARY  Paul: A Juridical Exegesis of the Second Half of the Acts  This study researches the Roman legal foundations of the  of the Apostles (WUNT 11.35; Tübingen: Mohr Siebeck,  trial against Paul, i.e. his Roman rights as a citizen and  1989), B. Rapske, Paul in Roman Custody (A1CS III;  the Roman appeal of which the Apostle took advantage.  Carlisle: Paternoster; Grand Rapids: Eerdmans, 1994),  The chief part is devoted first of all to the early courtroom  conflicts in Philippi, Thessalonica and Corinth in their  E. Heusler, Kapitalprozesse im Iukanischen Doppelwerk:  Die Verfahren gegen Jesus und Paulus in exegetischer und  representation in Acts. Further detailed studies are given  rechtshistorischer Analyse (NTA 38; Münster: Aschen-  to the main trial in Jerusalem and Caesarea. O. concludes  dorff, 2000, rez. C. Böttrich in 74L2.127.2002, 1184-  „ that the account in Acts is thoroughly reliable when it  86), A. Neagoe, The Trial of the Gospel: An Apologetic  comes to reflecting the legal relations at the time of the  Reading of Luke’s Trial Narratives (SNTS.MS 116;  early empire, when on the one hand the Roman citizen-  Cambridge: CUP, 2003) und. F. W. Horn (Hrsg.), Das  ship still determined a considerable special place over  Ende des Paulus: Historische, theologische und lite-  against the non-citizens and on the other side the appeal  raturgeschichtliche Aspekte (BZNW 106; Berlin, New  owing to the new balance of power in the Empire did  York: W: de‘ Gruyter, 2001;:rez. C: Stenschke ın E/T  not yet possess the clearly institutionalised form it would  later have“ (503). The volume is an important conribu-  im Druck; vgl. dort den Beitrag von H. Omerzu, „Das  Schweigen des Lukas: Überlegungen zum offenen Ende  tion for the interpretation as well as the image of Paul in  der Apostelgeschichte‘“, 127-56).  Acts. Moreover it makes profitable reading for an under-  Zu diesem erfreulichen Reigen gesellt sich die vorlie-  standing of the life and impact of Paul and needs to be  gende ausführliche Untersuchung des Prozessberichtes  considered in any future discussion of the last days of the  des Paulus in der Apg (Diss. Mainz 2002). Nach knap-  Apostle.  pem Forschungsüberblick und Prolegomena untersucht  RESUME  die Autorin im ersten Teil „die römischen Rechtsgrund-  Voici un travail de recherche sur l’arriere-plan juridique  lagen des Prozesses des Paulus“ (17-109). Dieser Schritt  ist notwendig, „da jede Beurteilung des Prozesses ... vor  des proc@s intentes ä Paul. L’auteur traite des droits du  citoyen romain, que l’apötre a fait valoir. La partie prin-  dem Hintergrund des römischen Rechtswesens erfolgen  cipale de l’ouvrage est consacree aux d&meles de Paul  muß“ (2). Doch ist diese richtige Forderung mit erheb-  lichen Problemen behaftet: „Dieses läßt sich jedoch  avec les autorit& de Philippes, de Thessalonique et de  angesichts der in juristischer Hinsicht für das 1. Jh. n.  Corinthe, tels qu’ils sont rapportes dans les Actes. Des  Etudes detaill&es sont consacre&es aux comparutions de  Chr. spärlichen außerbiblischen Quellenlage - noch  Paul devant les autorit&s ä J&rusalem et ä Cesaree. L’auteur  dazu für das Provinzgebiet, in welchem wesentliche  Teile des Prozesses stattgefunden haben — nur schwer  conclut que le recit des Actes est tout ä fait fiable quant ä  sa presentation des proc&dures juridiques dans l’Empire  rekonstruieren, zumal die republikanischen Verhältnisse  romain du premier siecle : la citoyennete romaine accor-  weitgehend überholt waren und das spätere, kodifizierte  Recht‘des 6: Jhs:“n. Chr. Sich gerade' erst ausbildete“  dait des privileges considerables et les proc&dures d’ap-  pel resultant du nouvel &quilibre des pouvoirs au sein de  (2). O. beginnt mit einer detaillierten Diskussion des  l’Empire n’avaient pas encore atteint Ia forme institution-  Bürgerrechts des Paulus (das römische B. im Prinzipat,  nalis&e qu/’elles devaient acquerir par la suite. Cet ouvrage  der status civitatis des Paulus, sein römischer Name als  Indiz für das B., Misshandlungen als möglicher Wider-  apporte une contribution importante ä l’interpretation du  livre des Actes et ä l’&tude de la presentation lucanienne  spruch zum B., soziale Stellung und B., die Appellation  de l’apötre Paul. Il est utile pour la comprehension de la  als Hinweis auf das B. und die Anzeichen für das B. in  den paulinischen Briefen). Nach O. ist anzunehmen,  vie de l’apötre et de l’impact de son ministere. Il apporte  aussi des 6l&ments ä prendre en consideration dans les  dass die Angaben der Apg zum B. des Paulus historisch  debats sur la fin de la vie de Paul.  zutreffend sind: „Die gegen einen Besitz vorgebrachten  Argumente lassen sich ausnahmslos entkräften“ (51; O.  *  *  *  *  bietet eine gute Darstellung und Verteidigung des B.  Nachdem theologische Fragestellungen die Actafor-  z. B. gegen D. Alvarez Cineira, Die Religionspolitik des  schung der vergangenen vier Jahrzehnte dominiert  Kaisers Claudius und die paulinische Mission, HBS 19;  haben, erscheinen nun in rascher Reihenfolge eine  Freiburg, Basel, Wien: Herder, 1999; rez. C. Stenschke  ganze Reihe historisch orientierter Studien zur Apos-  in Evangelikale Missiologie 18, 2002, 151f.).  telgeschichte. Nach Studien zu einzelnen Gestalten  Anschließend folgen detaillierte Untersuchungen des  42 ® EuroJTh 13:1VOTdes Droces intentes Paul auteur traıte des droits du
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römischen Berufungswesens, dessen Inanspruchnahme zeigt jeweils dıie edeutung dieser frühen toren-
in Apg 2611 dem Prozess des Paulus 1ıne NECEUC Rıch- sischen ontlıkte für den auptprozess auf: „Damıt
(ung xibt (Quellenlage, römıiısche Prozessverfahren, werden die TLeser® Book Reviews ®  römischen Berufungswesens, dessen Inanspruchnahme  O. zeigt jeweils die Bedeutung dieser frühen foren-  in Apg 25.11 dem Prozess des Paulus eine neue Rich-  sischen Konflikte für den Hauptprozess auf: „Damit  tung gibt (Quellenlage, römische Prozessverfahren,  werden die Leser ... auf die spätere Anklage gegen Paulus  Berufungen in der Republik und im Prinzipat). Zur  vorbereitet, und zwar auch und gerade im Blick auf deren  Unhaltbarkeit“ (270). Bereits in Korinth zeichnet sich  Appellation des Paulus schließt O.: „Resümierend kann  festgestellt werden, daß die in den Acta geschilderte  „das taktische Vorgehen der jüdischen Kläger ab, Gehör  Berufung des Apostel Paulus an den Kaiser weder als  bei den Römern zu finden, indem ursprünglich religiöse  unhistorisch zu verwerfen, noch als ein Sonderfall des  Vorbehalte politisch eingekleidet werden“ (272). „Ins-  besondere das Verhalten des Gallio zeigt, daß die (im  Appellationsrechtes aufzufassen ist. Sie fügt sich gut in  die weiteren Belege aus dem frühen Prinzipat ein, als  Hauptprozeß wiederkehrende) vermeintliche Neutrali-  sich die appellatio in ihren Anfangsstadien befand und  tät der Behörden eher ein Anzeichen von Desinteresse  noch nicht ihre spätere Gestalt besaß: Es kam vor, daß  als von aktivem Schutz der Christen ist“ (273). Ferner  der Kaiser zuweilen — und zwar auch mündlich — direkt  wird die literarische Verknüpfung des Prozesses gegen  angerufen wurde“ (107). Mit diesen Ergebnissen liegt  Paulus mit dem Prozess gegen Jesus deutlich, deren  O. in einem erfreulichen neueren, auch deutschsprachi-  erste Spuren O. im Thessalonichbericht sieht (zu den  gen Trend, der die historische Zuverlässigkeit der Apg  wiederholt beobachteten Parallelisierungen vgl. auch  W. Radl, Paulus und Jesus im Iukanischen Doppelwerk:  (zumindest in ihren Detailangaben) höher einschätzt  als in der von Dibelius und Haenchen dominierten  Untersuchungen zu Parallelmotiven im LkEv und in der  deutschsprachigen Actaforschung der sechziger und  Ahg, EHS 23.49; Bern, Frankfurt: Lang, 1978 und J.  siebziger Jahre (vgl. C. vom Brocke, Thessaloniki — Stadt  B. Green, „Internal Repetition in Luke-Acts: Contem-  des Kassander und Gemeinde des Paulus: Eine frühe chris-  porary Narratology and Lucan Historiography“, in B.  tliche Gemeinde in ihrer heidnischen Umwelt, WUNT I,  Witherington (Hrsg.), History, Literature and Society in  125; Tübingen: Mohr Siebeck 2001, vgl. meine Rez.  the Book of Acts, Cambridge: CUP, 1996, 283-99).  EJT ' J1, 2002, 56°58; H. Botermann, „Der Heidena-  Ein weiteres Kapitel untersucht die letzte Reise nach  postel und sein Historiker: Zur historischen Kritik der  Jerusalem (275-308), den Weg nach Rom über Jeru-  Apostelgeschichte“, ThBeitr 24, 1993, 62-84; vgl. auch  salem, die Reiseroute, die Leidensankündigungen auf  die Darstellung und hervorragende historische Verteidi-  dem Weg und die in Jerusalem erfolgte Auslösung der  Nasiräer, die zur Verhaftung des Apostels führt.  gung der Apg bei E. J. Schnabel, Die urchristliche Mis-  sion; Wuppertal, Zürich: R. Brockhaus, 2002, 21-35.  Der letzte große Abschnitt gilt dem Hauptprozess  Zur Diskussion auch D. Marguerat, The First Christian  gegen Paulus. Zunächst werden die Ereignisse in Jeru-  Historian: Writing the „Acts of the Apostles“, SNTS.MS  salem detailliert untersucht von der Verhaftung des  Paulus, der geplanten Befragung vor dem Synedrium  121; Cambridze: CUP, 2002):  Der zweite Teil, „Traditionsgeschichtliche Analysen“  über die geplante Verschwörung gegen Paulus zu seiner  (111-508), ist einzelnen Berichten der Apg gewidmet  Überführung “nach “Caesarea (Apg' 21.27-23.35, S  und bleibt im Verfolgen der traditionellen Ansätze  309-420). Hier geht O.s Untersuchung weit über die  Behandlung in den meisten Kommentaren hinaus, die  und Fragestellungen der Acta-Exegese teilweise hinter  den positiven historischen Ergebnissen des ersten Teils  diese Abschnitte, z. B. im Vergleich zu den Redekom-  zurück, z. B. „Den Nachrichten der Act läßt sich kaum  positionen der Apg, oft stiefmütterlich behandeln (111  etwas Gewisses über den historischen Erstaufenthalt  S. bei O.; vgl. 72 S. bei C K. Barrett, A 'Critical and  des Paulus in Thessaloniki entnehmen“ (220; trotz des  Exegetical Commentary on the Acts of the Apostles IT,  Gesamturteils „zeigt Lukas sich doch den Eckpunkten  ICC:; Edinbürgh: Clark, 1998 und 29 S. bei/R: Pesch;  seiner Tradition verpflichtet“, 274). Ähnliches wird in  Die Apostelgeschichte (Apg 13-28, EKK V.2; Zürich,  der Zusammenfassung (270f) deutlich, wo die ange-  Einsiedeln, Köln: Benzinger; Neukirchen-Vluyn: Neu-  strebte Unterscheidung von Tradition und Redaktion  kirchener, 1986; zu 24.1-25.12/80 S. bei O., 43'S. bei  auf Grund der Quellenlage zwangsläufig hypothetisch  Barrett; 15 S. bei Pesch).  bleibt, so dass zurecht in anderen Studien der Apg zum  Danach kommt O. zu den Ereignissen in Caesarea  (24.1-25.12, S. 421-501), nämlich der Verhandlung  Verständnis der vorliegenden Endgestalt des Textes ein  literarisch-narrativer Ansatz gewählt wird.  vor Felix, der Verschleppung des Prozesses und der Ver-  Zunächst untersucht O. gründlich die frühen forensi-  handlung vor Festus mit der Appellation des Paulus an  schen Konflikte des Paulus in Philippi (Apg 16.11-40, S.  den Kaiser, deren historischer Hintergrund im ersten  Teil untersucht wurde. Zur Apg 25.1-12 schließt die  111-66) in Thessaloniki (Apg 17.1-9,S. 167-220) und in  Korinth (Apg 18.1-17, S. 221-74). Zu vielen Detailfra-  Verfasserin: „Die Perikope läßt  eine gute Kenntnis  gen bietet die Autorin hervorragend recherchierte und  der zeitgenössischen röm. Rechtsverhältnisse erken-  dargestellte Exkurse (z. B. römische Kolonien, Philippi,  nen: Es konnte zu jeder Phase eines Prozesses appel-  liert werden, nicht erst nach dem Endurteil. Obwohl  Geißelung, Thessaloniki, crz/men maiestatis) SOWwie aus-  führliche Zitate aus den entsprechenden antiken Quel-  die Berufung auf den Kaiser ein spezielles Vorrecht röm.  len, die das leichte Nachvollziehen ihrer Behandlung  Bürger war, mußte nicht ausdrücklich auf das Bürger-  und eigenes Weiterarbeiten ermöglichen.  recht hingewiesen werden, da dies ohnehin Grundlage  EuroJTh 13:1 » 43auf die spatere age Paulus
Berufungen 1ın der epublı un! 1MmM Prinzipat). Z ur vorbereıitet, un: War auch un: gerade 1m 1C auf deren

Unhaltbarkeıit“ 270) Bereıts 1in Korinth zeichnet sıchAppellatıon des Paulus schließt „Resümierend kann
festgestellt werden, da{ß dıe iın den Acta geschilderte „das taktısche orgehen der jüdischen äger ab, or
Berufung des Apostel Paulus den Kaılser weder als be1 den Römern nden, indem ursprünglıch relig1öse
unhistorisch verwerfen, noch als eın Sondertall des Vorbehalte olitisch eingekleidet werden“ (272 „Ins-

besondere das Verhalten des Gallio ZEIgtL, da{fß dıe (ımAppellationsrechtes aufzufassen 1St S1ıe fügt sıch 1n
dıe weıteren Belege AdUus dem tfrühen Prinzıpat e1n, als Hauptprozefß wiederkehrende) vermeıntliche Neutralı-
sich die appellatıo 1n ıhren Anfangsstadien befand un fa der enÖOrden eher eın Anzeichen VO Desinteresse
noch nıcht iıhre späatere Gestalt ernr Es kam VOL, daß als VO  e aktıyvem Schutz der Christen 1St  c (279) Ferner
der Kaıiser zuweiılen un WAar auch mündlıch e wırd die lıterarısche erknüpfung des Prozesses
angerufen wurde“ 107) Miıt diesen Ergebnissen 1eg us MI1t dem Prozess Jesus deutlıch, deren

ın einem erireulıchen NCUCTICN, A deutschspracht- Spuren 1m Thessalonichbericht sıcht (zu den
SCH ren der dıe historische Zuverlässigkeit der Apg wiederhaolt beobachteten Parallelisierungen vgl auch

Paulus UN Jesus IM Inukanıschen Doppelwerk:(zumindest 1n ıhren Detailangaben) er einschätzt
als in der VO 1DE1US un: Haenchen dominiıerten Untersuchungen ZzU Parallelmotiven Im LREv UN ın der
deutschsprachigen Actaforschung der sechziger un AD9I, EHS 23.49; Bern, Frankfurt Lang, 1978 un
siebziger re (vgl VO Brocke, Thessalonıkı Green, „Internal Repetition ın Luke-Acts Contem-
des Kassander UuUN Gemeinde des Pauylus: ıne frühe chrıs- DOFarYy Narratology and I1 ucan Historiography“, 1n
tlıche Gemeinde ın ıhrer heidnıschen Umwelt, NT H Witherington Hrsg.); Hıstory, Laiterature an Socıety ın
125: übıingen: ohr 1ebeck 2001, vgl meılne Rez the Book of ÄCtS; ambrıidge: GÜr 1996, _9)
ET 1 2002, 56-58: Botermann, DEr Heidena- Eın weıteres pıtel untersucht die letzte Reise nach
postel un: se1ın Historiker: Zur historischen Kritik der Jerusalem (275:308); den Weg nach Rom ber Jeru-
Apostelgeschichte“, ThBeıtr 24, 1993 62-84; vgl auch salem, dıie Reiseroute, die Leidensankündigungen auf
dıe Darstellung und hervorragende historische Verteidi- dem Weg un dıe in Jerusalem erfolgte uslösung der

Nasıräer, die ZUrT Cr  a  ng des postels hrtSuNg der Apg be1 abel;, Die urchristliche Mıs
S10N; Wuppertal, MTIC Brockhaus, 2002. 21-35 Der letzte große Abschnıitt ilt dem Hauptprozess
Zur Dıiskussion auch Marguerat, The AVSE Chriıstian Paulus. Zunächst werden dıe Ereignisse ın Jeru-
Hıstor1an: Wrıting the SACES of the Abpostles“, SN IS.MS salem detailhert untersucht VO der Verhaftung des

Paulus, der geplanten efragung VOTr dem SynedriumIZı ambrıdge: GÜLr 2002
Der zweıte Tel. „Traditionsgeschichtliche Analysen” über die geplante Verschwörung SCHC Paulus seiner

1 171:5058). 1ST einzelnen Berichten der Apg gewıdmet UÜberführung nach ('aesarea (Apg -2
un: bleibt 1im Verfolgen der traditionellen Ansätze 309-420). Hıer geht ()s Untersuchung wWwelt ber die

Behandlung ın den melsten Kommentaren hınaus, dıeun Fragestellungen der cta-Exegese teilweise hınter
den positıven hıstorischen Ergebnissen des ErSten e1Ss dıese Abschnitte, 1m Vergleich den Redekom-
zurück, SLICH Nachrichten der Act |afßSt sıch kaum pDositionen der APg, oft stiefmütterlich behandeln (41
CELTWAS Gewil1sses über den historischen Erstaufenthalt be1 O©r vel D be1 Barrett, Critical an
des Paulus ın Thessalonıkı entnehmen“ (ZZ0: des Exegetical Commentary the Acts of the Abpostles IL,
Gesamturteils AZeIST 4S sıch doch den Eckpunkten C: inburgh: lark, 1998 und be1 CSC
seiner Iradıtıon verpfhichtet”, 274) Ahnliches wırd ın I ie Abpostelgeschichte Apg 13-28, EKK V. urıc.
der Zusammenfassung 270f) deutlich, WO dıe ANSC- Einsiedeln, öln Benzinger; Neukirchen-Vluyn: Neu-
strebhte Unterscheidung VOIN Iradıtıon und on kırchener, 1986; ZUuZS() bel1 DE 453 be1
auf run der Quellenlage zwangsläufig hypothetisch Bärrett; 15 be1 Pesech).
leibt, dass zurecht In anderen en der Apg DE Danach kommt den Ereignissen 1n Caesarea

(24.1-25.12, 21-501); nämlıch der VerhandlungVerständnis der vorliegenden Endgestalt des lextes CIn
lıterarısch-narratıver Ansatz gewählt wiırd. VOT CX der Verschleppung des Prozesses und der Ver:

Zunächst untersucht gründlich dıe trühen torens1- handlung VOTL Festus MI1t der Appellatıon des us
schen Konflikte des Paulus ın ılıpp1 Apg 16.1 1-40, den Kaiser, deren historischer Hintergrund 1m ersten

Teıl untersucht wurde. Zur ADg schliefst die1-66) ın Thessalonikı Apg -9, 16/-220) un 1n
Korinth Apg„ Sal vielen Detailftra- Verfasserin: A DIE Perikope Läßt iıne Kenntnis
SCH bıetet die Autorın hervorragend recherchierte un der zeitgenössischen rOom Rechtsverhältnisse erken-
dargestellte Exkurse (Z römiısche Kolonien, 1ılıppl, TICCEN Es konnte jeder Phase eines Prozesses appe

hert werden, nıcht nach dem Endurteil ObwohlGeißelung, Thessalonı Ccrımen maLestatıs) SOWI1E Aaus-
tührliche /Atate ALlS den entsprechenden antıken uel- dıe Beruftung auf den Kaıliser eın spezielles Vorrecht From
len; die das eichte Nachvollziehen ihrer Behandlung Bürger WAarlL, mu{fßste nıcht ausdrücklich auft das Bürger-
und eigenes Weiıterarbeiten ermöglichen. recht hingewiesen werden, da dies hnehıin rundlage
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des vorangehenden Prozesses WAÄäIrL. Es Walr schliefßlich Semıiıtismus MC un: gerade 1ın den verschiedenen Pro-
1n der trühen Kaıiserzeıit 11UTE möglıich, den Kaiser auch zessberichten hinzuweisen (vgl meılne Überlegungen ın
mündlıch) re anzurufen, für aa dieser auf- TIuke  x DPortraıt of Gentiles Prı0r Theır Coming Faıth
grund der abgeleiteten Gewalt der Statthalter und (WUNI Tübingen ohr Siebeck, 1999, 193-

230; 244f, 450) Antı-Judaıism) Ferner sındeiner tehlenden eschworenenbank O8 die einzZIge
möglıche Appellationsinstanz“ (496) ber die kriti- die Erkenntnisse bzgl der Hıstorizıtät der Prozessbe-
sche Behandlung dieser Stelle allt s1Ce folgendes rte: richte be] der andauernden Diskussion die Gattung
al  cr 1STt das Urteil Haenchens, das sıch in ähnlıcher der Apg berücksichtigen, dass INan der histor1-
Form a11C be1 anderen iindet, ‚dem Vertasser sSiınd dıe schen Monographie VOT em Romanhaften den Vorzug
Einzelheiten des juristischen Verfahrens völlıg eich- geben [11USS5 (vgl den UÜberblick be1 Wıtherington I1II
oültıg (und wahrscheinlich nıcht bekann UunNngcC- The Acts Apostles. Socıio-Rhetorical Commentary,;
rechtfertigt ILiese Einschätzung beruht mafßgeblich ran pıds, ambridge Eerdmans:; arlıslie

Paternoster, 1998, 2-39)auf der alschen Rekonstruktion des Berufungswesens
der frühen Kaliserzeıit SOWIE auf der Überbewertung des 1: Merzus 1e 1St eın wichtiger Beıtrag für
Anteils Iukanıscher Apologetik der Darstellung der die uslegung der Apostelgeschichte, SOWI1E für ihr Pau-
Act“ Abschliefßend wirft die Autorin einen 1C usbıld Ferner 1St S1C für das Verständnıis des Lebens
auf das weıtere Vertahren SCHCH Paulus (497/7-501). un: Wırkens des us M1t Gewinn lesen un für

Die olgende Zusammenfassung präsentiert die den etzten Lebensabschnitt des postels zukünftig
Ergebnisse der Untersuchung. Irotz einer AaNZCH unbedingt berücksichtigen. und WanNnn jedoch
1: VO. Anfragen VOIN Seiten der Autorin den Hıs angesichts der vielen hıstorischen Untersuchungen VECI-

schiedener Couleur, dıe dıe hıistorische Zuverlässigkeittorıker Lukas und dıe Glaubwürdigkeıit se1Nes Berichtes
(beı denen [11an auch anderen Ergebnissen kommen der Apg SseIt M Ramsay 1ın unterschiedlichem Ma{iß
könnte, vgl dıe Arbeiten pskes un: Tajras) schließt ımmer wıeder bestätigen, einem Paradıgmenwech-
O D' „dafß die arstelung der ADg weitgehend AVOI:- se] uch In der kritischen Actaforschung kommen wird,

bleibt über fünfzig IC Al Dibelius’ Aufsätzen ZU)Äässig dıe spezifischen Rechtsverhältnisse UT Ee1It des
trühen Prinzıpats widerspiegelt, als einerse1lits dıe CLVLEAS APg 1951 Auf 1961 un fast fünfzig re nach
Romanda noch ine tatsächliche Sonderstellung SCgCENU- der PESTGH Auflage VON Haenchens Kommentar 10-16.
ber Nıchtbürgern bedingte un! andererseıts das eru- Aufl 1956-77 1m beiden vgl Gasque,

Hıstory Criticısm Acts ostles, BGBEfungswesen aufgrund der HNEUCN Machtverhältnisse 1im
Prinzıpat noch nıcht seıne spatere, klar institutonali- 1/ übıingen: Mohbhr j1ebeck, 197/5% noch
sıerte Gestalt besafs“ Eın ausführliches I ıteratur- abzuwarten.
verzeichnıs (509-65) und sechs verschiedene Register /Zum gleichen IThemenkreis 1ST auf die Studie
runden den hervorragend produzierten Band ab (SO7 Stephanıe. Crowder, Sımon of Cyrene: (Case
615) of Roman Conscription (Studıes ın Biblical Literature

Angesichts des bereits großen Umfangs der vorlie- (New York, Hern Berlin: Lang, 2002, 123 S hınzu-
genden Untersuchung wird INa  - kaum berechtigt autf weısen, die 1mM weıteren Zusammenhang des Prozesses
Mängel hinweisen können, lediglich auf einıge Frage- Jesus (Lk 24 76 Dar „ergriffen S1C Sımon VO

stellungen hinweisen dürfen, die 1MmM Zusammenhang Kyrene” ebentalls rechtshistorische Fragen aufgreift.
dieses IThemas ferner berücksichtigen waren.; So zare Ferner beinhaltet der VON M Labahn und Zangenberg

fragen, WIE sich dıe Selbstaussagen des Paulus 1n allen herausgegebene Sammelband Zwischen den Reichen:
seinen Brietfen seiner(n) Gefangenschaft(en) dem Neues Testament und Römauasche Herrschaft: Vorträge auf
hier gezeichneten Bıld verhalten (vgl dazu der Ersten Konferenz der European AÄAssocıatıon fOr Bıb-
Cassıdy, Panuyl ın ( haıins: Roman Imprisonment and the 200 tudies J1ANZ 50 übingen, Basel Francke,
Letters of dt. Panl; New York Herder N Herder, 2001 2002 mehrere Beıträge verschiedenen rechtshistori-
und Porter. The Paul of Acts, UNI FAS: UuD1n- schen Aspekten des Neuen lestaments (Cotton, Ohler,
SCHL ohr 1ebeck, 1999, 4-/d: vgl meı1ne Rez 1n Labahn, Pezzoli-UOlgiatı).

125 2000, 021-24) Zur theologischen edeu- Chrıstoph Stenschke
ung der erstaunlı:ch breiten Darstellung des paulinıschen Wıedenest Bergneustadt, Germany
Prozesses 1n der Apg bieten ervell, AIhe Theology
ot the Acts ot the Apostles  «“ (NI T heology; Cambridge:
GUP: 1996, 6, LS- 1 0-06) und Maddox, The
Purpose 0 uke-Acts F26 Göttingen:

R" Edinburgh: lark, 1982) einführende
Hınweise. Ferner ware, der ese ÖS dass
Lukas redaktionell dazu tendiere, dıe Römer eher
entlasten und dıe Schuld verstärkt auf Seiten der en
anzuzeıichnen, dıe Darstellung der involvierten Heiden
>  r fassen un aut dıe Spuren des antıken Antı-
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